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die persönliche Freiheit und ihr widerstrebte rohes Herrenthum über dienst-
bare Unterthemen, wie es in Sparta herrschte. Zu jener Zeit hatte Athen
20,000 richtige Staatsbürger. Durch die rege Theilnahme aller dieser Ein-
wohner an dem öffentlichen Leben, erreichte die Bildung eine Allgemeinheit
und Höhe, wie bei keinem andern Volke jemals wieder. Solon ließ die
Athener schwören, seine Verfassung 10 Jahre lang nicht zn ändern, denn
er konnte überzengt sein, dass wenn man sie erst während 10 Jahren durch
die Gewohnheit hätte näher kennen gelernt, man sie gar nicht mehr ändern 571
wolle. Darnach ging Solon auf Reisen nach Kleinasien und Ägypten. v.Chr.
Damals kam er auch zu Krösos (s. § 44). Die Gesetze Solons wurden
ans hölzerne Tafeln geschrieben, die sich um eine Achse drehten und wurden
in der Akropolis und späterhin im Prytaneion ausgestellt.

Die Verfassung Solons blieb trotz allen Änderungen, die im
Lause der Zeit sich bildeten, der feste Rechtsboden des attischen Gemein-
Wesens.

Über den äußeren Zustand Athens ist zu bemerken, dass zu Solons
Zeit die Akropolis von Kyklopen-Mauern umgeben war; die Tempel aus
derselben waren aus Holz ausgeführt.

Die Alkmaoniden. Das griechische Geld.
Anmerk 1: Die Alkmaoniden stammten von Nestor. Sie waren beim

Eindringen der Herakliden in den Peloponnes nach Athen geflüchtet. Ihr Reichthum
ward durch Alkmaon begründet, welcher sich nach seiner Verbannung aus Athen
zu Krösos nach Sardes begab. Dieser reiche Fürst gewann ihn lieb und um
ihm eine Gunst zu erweisen, erlaubte er ihm einst, so viel Gold aus der königlichen
Schatzkammer zu nehmen, als er tragen könne. Da füllte sich Alkmaon die Gewänder
und seine hohen Stiefel, ja sogar Mund und Ohren dergestalt, dass er sich kaum
fortbewegen konnte. Krösos zeigte ihn lachend seiner Umgebung, ließ ihm aber die
Schätze, welche Alkmäou so wohl anlegte, dass sie die Grundlage zu dem fürstlichen
Reichthum seiner Familie bildeten.

Anmerk. 2: Das griechische Geld bestand anfangs aus Barren'oder
Stäben,Obolen genannt, von denen man 6 in eine Hand fasten konnte. Das Ge-
wicht- und Geldsystem kam von Babylon über Phönizien nach Griechenland. 1 Ta¬
lent — 1373 Thalern hatte 60 Minen; 1 Mine = 22 Thlr. 22 Gr. hatte
100 Drachmen; 1 Drachme =5 Gr. 6 Pf. hatte 6 Obolen; 1 Obolos =
1 Gr. Das athenische Geld war immer vorzugsweise beliebt, denn es war nicht mit
Blei oder Kupfer gemischt wie das der anderen griechischen Staaten.

Anmerk. 3: Bei der Aufnahme unter die stimmberechtigten Bürger schwor
der Athener im Athene-Tempel der Burg Treue dem Vaterland, den Heerführern
und den Lagergesetzen, gelobte nie die Waffen zu schänden, nie den Nebenmann im
Treffen zu verlassen, den Feinden der Verfassung zu widerstehen, und die vaterlän-
dischen Heiligthümer in Ehren zu halten.

§ 43.
Die Tyrannen

Solons Tod. Peisisträtos.Tyrann von Athen. Die Peisistratiden. Kleisthenes.
Der Krieg mit Euböa und mit A'gina. Kleomenes von Sparta. Kypselos Tyrann
von Kormth. Periandros, Ari'ön.

Die edlen Geschlechter in Griechenland suchten Macht und Regierungsgewalt bei
stch. erhalten, sie begünstigten darum die Anlegung von Colonieen, damit die un-
ruhige Bürgerschaft, die sich gegen ihre Herrschaft auflehnen wollte, entfernt werde,
^n den Colomeen aber riefen gemeinsame Gefahr und Beschäftigung Gleichberech-
^6ung der Stände hervor, dadurch gelangten die Pflanzstädte früher zu demokrati-
scher Reglerungswelse als das griechische Mutterland, welches dafür aber auch länger


